
18. Juni 2022 – Vernissage zur Ausstellung „Geschlossene Grenzen –

Die internationale Flüchtlingskonferenz von Évian 1938

 Georg Maybaum, 

Vorsitzender des Freundes-

kreises, stellt Gäste von der 

TU Berlin vor

Julia Pietsch, Zentrum für 

Antisemitismusforschung,

führt in das Thema der 

Ausstellung ein               ➔



Besucher 

diskutieren über 

die Évian

Ausstellung

Dr. Winfried Meyer, 

(links) Leiter 

Zentrum für 

Antisemitismus-

forschung,

erklärt

Frédéric Bonnesoeur

vom Zentrum für 

Antisemitismus-

forschung, beobachtet
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Grenzen zu, Schotten dicht?

VON HOLGER PÖSCHL

Letztlich sind es so sogar zwei Veran-
staltungen, die der Deidesheimer
Verein gemeinsam mit Partnern auf
die Beine gestellt hat, um sich mit
dem großen Thema unserer Zeit zu
beschäftigen: eine Ausstellung in der
ehemalige Synagoge und eine Podi-
umsdiskussion am kommenden
Montag. Die Diskussionsrunde stellt
die ganz praktische Frage: Wie geht es
den Menschen, die vor nunmehr sie-
ben Jahren aus dem Bürgerkriegsland
Syrien, aber auch aus Afghanistan
und verschiedenen Ländern Afrikas
in großer Zahl auf langen Flüchtlings-
trecks oder mit Nussschalen übers
Mittelmeer zu uns kamen? Wie wur-
den sie an- und aufgenommen? Und
wie fühlen sie sich inzwischen hier, in
ihrem neuen Zuhause, angekommen?
Die Ausstellung lenkt dagegen den
Blick zurück auf eine Zeit mit ganz
ähnlichen Phänomenen, wenn auch
in einer ganz anderen historischen
Konstellation: die Epoche unmittel-
bar vor Ausbruch des Zweiten Welt-
kriegs, als es in Europa ebenfalls eine
„Flüchtlingskrise“ gab, ausgelöst

Flüchtlingsströme gibt es in Europa natürlich nicht erst seit 2015 oder 2022 und den Kriegen in
Syrien und der Ukraine. Der Freundeskreis ehemalige Deidesheimer Synagoge widmet sich dem
hochaktuellen Thema deshalb nun aus historischer Perspektive, sucht aber zugleich die Bezüge zur Gegenwart.

durch die Vertreibung der Juden aus
dem Deutschen Reich und dem gera-
de „angeschlossenen“ Österreich
durch das NS-Regime.

Schon damals neigten die politi-
schen Führer dazu, Probleme, an de-
nen man sich innenpolitisch die Fin-
ger zu verbrennen befürchtete, zu
„kollektivieren“. Das Ergebnis war die
internationale Flüchtlingskonferenz

von Évian im Juli 1938, bei der auf In-
itiative des US-Präsidenten Franklin
D. Roosevelt, der sich im eigenen Land
in dieser Frage mit großer Ablehnung
konfrontiert sah, 32 Staaten und di-
verse Hilfsorganisationen im mondä-
nen Badeort Évian les Bains am fran-
zösischen Ufer des Genfer Sees zu-
sammentraten, um über eine Lösung
zu beraten – und vielleicht auch, um

sich moralisch zu entlasten. Sie steht
im Mittelpunkt der zum 80. Jahrestag
2018 vom Zentrum für Antisemitis-
musforschung der Technischen Uni-
versität Berlin (ZAF) und der Gedenk-
stätte Deutscher Widerstand konzi-
pierten Ausstellung „Geschlossene
Grenzen“, die der Synagogen-Freun-
deskreis nun – im Angesicht neuer
Flüchtlingskrisen – nach Deidesheim
geholt hat.

Die Ausstellung dokumentiert mit
circa 450 Fotos und Dokumenten aus
mehr als 100 Archiven und Institutio-
nen aus 26 Ländern die Vorgeschich-
te, den Verlauf und die Folgen der
Konferenz und lenkt dabei immer
wieder auch den Blick auf einzelne
Flüchtlingsschicksale, so etwa die 930
jüdischen Passagiere des deutschen
Dampfers St. Louis, der 1939 nicht in
Kuba anlegen durfte und in einer
wahren Odyssee über den Atlantik
irrte. Was genau von der Berliner Aus-
stellung übernommen werden kann,
steht allerdings noch nicht fest – die
Vernissage ist am Samstag, aufgebaut
werden kann aber erst auf den letzten
Drücker. Die Originalschau besteht
aus über 30 Tafeln, mehreren Ban-

nern, einer Videoecke und einer In-
stallation mit einem großen Tisch und
Stühlen, die die Konferenzsituation
evoziert. Dass sich alles zusammen
unmöglich in der ehemaligen Syn-
agoge unterbringen lasse, sei klar, er-
klärt Georg Maybaum, der Vorsitzen-
de des Freundeskreises. Einige Hän-
geelemente werde man wohl weglas-
sen müssen. Auf den PC-Video-Platz
aber wolle man nicht verzichten.

Bei der Podiumsdiskussion, die den
Titel „Wo sind wir zu Hause?“ trägt,
sollen Geflüchtete dann auch selbst
zu Wort kommen. Angekündigt sind
Menschen „aus diversen Krisenregio-
nen der Welt“, die in Deutschland Zu-
flucht gefunden haben. Auf dem Podi-
um sitzen Miguel Vicente, Beauftrag-
ter für Migration und Integration der
Landesregierung, Christoph Picker,
Direktor der Evangelischen Akademie
der Pfalz in Landau, Udo Diehl von
Amnesty International, sowie der
Deidesheimer Verbandsbürgermeis-
ter Peter Lubenau. Es moderiert Wolf-
gang Scholl vom Freundeskreis ehe-
malige Synagoge.

Die Konferenz von Évian endete üb-
rigens weitgehend ergebnislos, da

sich außer der Dominikanischen Re-
publik niemand bereit fand, mehr jü-
dische Flüchtlinge aufzunehmen. Das
war natürlich Wasser auf die Mühlen
der Nazis, die hämisch darauf verwei-
sen konnten, dass auch die westli-
chen Demokratien lieber keine Juden
bei sich haben wollten.

NOCH FRAGEN?
Die Ausstellung „Geschlossene Grenzen:
Die Internationale Flüchtlingskonferenz
von Évian 1938“ wird am Samstag, 18. Juni,
um 14 Uhr in der ehemaligen Deideshei-
mer Synagoge in der Bahnhofstraße 19 er-
öffnet. Die Berliner Politikwissenschaftle-
rin Julia Pietsch, die 2018 als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin an der Konzeption mit-
gewirkt hat, wird in das Thema einführen
und zu weiteren Gesprächen zur Verfü-
gung stehen. Die Schau ist danach bis 10.
Juli am Ort zu sehen – samstags 14–18 Uhr,
sonntags 12–17 Uhr. Es gibt einen 400-sei-
tigen Katalog zum Preis von 10 Euro. Die
Podiumsdiskussion wiederum findet am
Montag, 20. Juni, um 19 Uhr im Kolping-
haus, Heumarktstraße 18, in Deidesheim
statt. An diesem Tag ist die Ausstellung in
der Synagoge zusätzlich ab 17.30 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei.

Auf der Konferenz von Évian wurde 1938 über das Schicksal der jüdischen
Flüchtlinge in Europa beraten – und heraus kam wenig. Eine Ausstellung in
Deidesheim beleuchtet jetzt die Hintergründe. FOTO: ZAF/FREI
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Entrecote vom Schwein mit
40 % Tannenzäpfle in der Marinade

Niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage: Tortelloni: € 1,29, Delikatess Krustenschinken: € 1,59.
1Gleichzeitig niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage.
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Stubbi-Schwenksteak* oder Tannenzäpfle-Steak*
saftiges Schweinesteak, eingelegt in einer würzigen
Biermarinade, 1kg

Mini Romanaherzen
Unsere Heimat - echt & gut, aus Deutschland
Klasse I, 2er-Packung

Erdbeeren
aus Deutschland, Klasse I, 500g,
Schale, 1kg = € 3,98

Alles für ein ausgiebiges Frühstück!

10 49Sie sparen

30%

Dallmayr Home Barista
Caffé Crema Dolce

versch. Sorten
ganze Bohnen
1kg Packung

1 69Sie sparen

43%

Milka Schokolade
versch. Sorten, z.B. Alpenmilch, 270g

1kg = € 6,26, Tafel
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Nektarinen oder

Pfirsiche, gelb- oder
wwweiiißßßflflfleiiischhhiiig, aaaus Spanien

oder Italieeen, Klasse I
1kg Schale

0 33Sie sparen

52%

Philadelphia Frischkäse-
zubereitung oder Brotaufstrich
versch. Sorten, z. B. Frischkäse natur

175g, 1kg = € 4,23, Becher

0 74Sie sparen

56%

Géramont französischer Weichkäse
versch. Sorten, z.B. Klassiker

mind. 60% Fett i. Tr., 200g, 1kg = € 9,45
cremig-zarte Scheiben, sahnig-mild

mmmiiinnnddd. 666000%%% FFFeeetttttt iii. TTTrrr., 111555000gggg, 111kkkg = € 12,60
Packung

1

1 89Sie sparen

36%

Mit über 7.000 Produkten zum Discountpreis!

1 33Sie sparen

10%

Grill- & Pfannen-
käse Kräuter

schnittfest
mind. 45%
Fett i. Tr.
2x 75g

1kg = € 8,87
Packung

1 39Sie sparen

12%

Delikatess
Krustenschinken
100g, 1kg = € 13,90

Packung

1 39Sie sparen
mind.

12%

Frischer Weißkrautsalat
frischer natürlicher Geschmack

laktosefrei, ohne Zusatz von
Konservierungsstoffen

Kartoffelsalat versch. Sorten
ooooddddeeeerrrr NNNNuuudelsalat

40000g, 111kg = € 3,48
Becher

1 39Sie sparen
mind.

12%

Guacamole oder

Antipasti
vvveeerrrsccch. Sorten

15550g, 1kg =
€ 9,27
Becher

2 69Sie sparen

32%

HHHiiimmmbbbeeeeeerrreeennn
tiefgefroren

300g, 1kg = € 8,97
Packung

2 49Sie sparen

10%

Erdbeeren
tiefgefroren, 750g

1111kg = € 3,32
Packung

1 11Sie sparen

13%

Tortelloni
versch. Sorten
400g Packung

1kg =
€ 2,78

0 44Sie sparen

48%

KKKnnnooorrrrrr FFFiiixxx versch. Sorten
z.B. Spaghetti Bolognese

38g, 1kg = € 11,58, Packung

0 69Sie sparen
mind.

18%

AAApfel- oder
OOOrangen-

nektar
1,5l Flasche
(zzzzgl. € 0,25

Pfand)
1l = € 0,46

0 99

Wassermelone
kernarm, aus Spanien

Klasse I, Stück

0 89Sie sparen
mind.

10%

Tee Ingwer
50g, 1kg = € 17,80

IIIngwer-Zitronen-
gggrrraaasss 43,75g, 1kg = € 20,34

oder Apfel 60g, 1kg = € 14,83
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2 29Sie sparen

30%

MMMiiinnniii LLLaaauuugggeeennn-KKKrrreeeaaatttiiiooonnneeennn
tiefgefroren, 768g

111kkkggg = € 2,98
Packung

1 79Sie sparen
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18%

Alles für ein ausgiebiges Frühstück!
Schwartau Konfitüüürrreee EEExxxtttrrraaa
weniger Zucker

SSSaaammmttt oder GGGeeellleeeeee
versch. Sorten
z. B. Extra Erdbeere
340g, 1kg = € 5,26
Samt Erdbeere
270g, 1kg = € 6,63
Glas

Mini Rispentomaten
aus Belgien oder den

Niederlanden, Klasse I
400g, 1kg = € 2,50

SSSccchhhale

Müller Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten, z. B. Knusper
Schoko Balls, 150g, 1kg = € 2,20
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... und nicht verpassen!

Aufgewacht



Samstag

18.06.2022

14:00 Uhr
Ehemalige Deidesheimer Synagoge 
Bahnhofstraße 19 / Oswald-Hugo-Feis-Platz

Vernissage zur Ausstellung

V.i.S.d.P.: Georg Maybaum, Deidesheim – georg.maybaum@hawk.de

Eine Ausstellung des Zentrums für 
Antisemitismusforschung der Technischen 
Universität Berlin (ZAF) und der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand

Wir laden Sie herzlich zur Eröffnung ein!
Julia Pietsch vom ZAF wird in die Ausstellung 
einführen.

Samstag, 18.06.2022 bis

Sonntag, 10.07.2022



Vom 6. bis 15. Juli 1938 trafen sich Vertreter von 32 Staaten im 
mondänen Badeort Évian-les-Bains am französischen Ufer des 
Genfer Sees. Anlass war eine von US-Präsident Roosevelt 
einberufene Konferenz zur Flüchtlingskrise in Europa, die durch 
die Vertreibung der Juden aus dem Deutschen Reich und dem 
gerade „angeschlossenen" Österreich durch das NS-Regime 
ausgelöst worden war.

Die Ausstellung wurde kuratiert durch das Zentrum für 
Antisemitismusforschung der Technischen Universität Berlin und 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand. Wir bedanken uns für 
die temporäre Überlassung. Julia Pietsch wird in die Ausstellung 
einführen und zur weiteren Diskussion zur Verfügung stehen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir werden die ehemalige Synagoge vom 18.06.2022  bis zum 
10.07.2022 jeweils Samstag von 14:00 – 18:00 Uhr und Sonntag 
von 12:00 – 17:00 Uhr für Sie öffnen.

Gruppen können uns gerne um einen gesonderten Termin bitten.

Zum Programm gehört auch die Podiumsdiskussion „Wo sind wir 
Zuhause?“, die wir am 20.06.2022 ab 19:00 Uhr gemeinsam mit 
den „Freunden Für Flüchtlinge der VG Deidesheim e. V.“ 
durchführen und gesondert ankündigen.

Der Freundeskreis ehemalige Deidesheimer Synagoge.

Vernissage zur Ausstellung

Geschlossene Grenzen

Die Internationale Flüchtlingskonferenz von Évian 1938

V.i.S.d.P.: Georg Maybaum, Deidesheim – georg.maybaum@hawk.de  / 0177 384 27 21

Samstag, 18.06.2022, 14:00 Uhr bis 

Sonntag,  10.07.2022, 17:00 Uhr




